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Halle, den 2. September.
Se. Majeſtät der König iſt erſt am 31. Nachmittags in Beglei

tung Seiner höhen Gäſte in Berlin eingetroffen.
Die preußiſche Regierung hat ihre Rückäußerung auf die Kol

lektiv- Erklärung der ſieben Regierungen in der Zollkon-
ferenz vom 30. Auguſt abgegeben. Sie wird die Entſchei-
dung bringen müſſen, da ſie ſehr beſtimmte Bedingungen
und. einen Präkluſivtermin bis Mitte Septembers ſtellt

Berlin vom 31. Auguſt. Nach dieſen neueſten Nachrichten ſind
die älteren in der Beilage zu berichtigen.).

Die vielbeſprochene Ernennung des Generals v. Radowitz zum
'Generalinſpektor des preußiſchen Militair und Erziehungsweſens findet
noch immer ihre Nachklänge in den KoalitionsOrganen. Sie ſoll ſo
gar von dem öſterreichiſchen Geſandten in Wien, Hrn. v. ProkeſchOſten,
ſofort nach allen Seiten telegraphirt, auf die Stuttgarter Beſchlüſſe der
verbündeten Staaten einen großen Einfluß ausgeübt haben!?

Die Reiſe Sr. Majeſtät des Kaiſers von Oeſterreich nach
Kroatien, Slavonien und der Militairgrenze wird in den erſten Tagen
des Septembers beginnen. (Pr.

Der „vBerlingſchen Ztg. zufolge iſt die Schleifung der Fe
ſtung Rendsburg im däniſchen Staatsrathe entſchieden
worden.

Von 74 franzöſiſchen Generalraths- Adreſſen haben 12
das Kaiſerthum direkt, 38 indirekt, aber durch leicht zu interpretirende
Formeln verlangt, 24 keinen erkennbaren Zukunftswunſch ausgeſprochen
(K. Z. vom 29. Abends).

Die Pariſer Nachrichten bringen das Nähere über die von Sei-
ten der hohen Pforte der franzöſiſchen Regierung gewährten eklatan
ten Genugthuungen zur Schlichtung ihrer Differenzen.

Die Liſten der Begnadigten vom 15. Auguſt werden nun
mehr in den Departements Journalen veröffentlicht.

Der Zeitungskrieg der engl. und franzöſ. Preſſe nimmt ſeinen

Fortgang. eDie „MilitairZeitung“ von Madrid meldet, daß die Königit
Jſabella ſich von Neuem in intereſſanten Umſtänden befindet

Die Großfürſtin Catharine von Rußländ iſt', begleitet von ih
rem Gemahl, dem Herzog Georg von Mecklenburg Strelitz, von Lon
don und Oſtende in Lüttich eingetroffen.

Am 24. v. Mts. traf der König von Würtemberg

philologiſchen Seminars erhalten und angenommen (K. Z.).
Jn Greifenberg wird ein neues ſogen. „chriſtliches Gymnaſium““

begründet (ſ. unten).

Nach päbſtlichem Dekret vom 21. Auguſt iſt der Bau einer Tele
graphenlinie von Terracina über Rom nach Oberitalien verfügt
worden, wodurch Neapel mit Wien in Verbindung geſetzt wird.

Der wichtige überſeeiſche Telegraphevon Nieuport nach
Dover wird bis October oder November vollendet ſein (ſ. Oſtende).

Mit dem 1. September iſt wieder die volle uneingeſchränkte Thä-
tigkeit bei den preußiſchen Gerichtshöfen eingetreten, nachdem mit
dem letzten Auguſt die Sommerferien derſelben zu Ende gegangen
waren.

Eine in alphabetiſcher Folge geſchickt geordnete Zuſammenſtellung
der Ortſchaften, welche die Progreſſionsſätze für 23 Staaten des
deutſchöſterreichiſchen Poſtvereins enthält, iſt ſo eben in
Halle bei Schmidt unter dem Titel: „Meilenzeiger nach ſämmtlichen
Staaten des deutſchöſterreichiſchen Poſtvereins“ erſchienen.

Deutſchland.
Der „Preußiſche Staats Anzeiger“ vom 4. September enthält Fol

gendes:

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht:
Dem penſionirten Zoll Einnehmer Stumpf in Berlinchen, das

Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen.

Den n Wittwe Mehlers und Söhnen in Mühl-
auſen,

dem Leder Fabrikanten Chr. Francke in Mühlhauſen,
dem Kammmacher Haſſeroth in Mühlhauſen,
dem Leimſieder Feigenſpan in Mühlhauſen,
dem Jnſtrumentenmacher Wohlleben in Mühlhauſen,
dem Töpfer Moßler in Mühlhauſen und
dem Damaſtweber Bender in Bleicherode

iſt in Anerkennung ihrer bei der vorjährigen Gewerbe Ausſtellung
in Mühlhauſen dargelegten gewerblichen Leiſtungen die von des
Königs Majeſtät geſtiftete Preismedaille für gewerbliche Leiſtungen
verliehen.
Der bisherige Privatdocent Dr. Eichſtedt in Greifswald iſt zum
außerordentlichen Profeſſor in der mediziniſchen Fakultät der Königlichen

)Univerſttäk. daſelbſt desgleichen

irt e mit demönige und der Königin von Schweden in Konſtänz zuſam-
men; der ſächſiſche Staatsminiſter v. Beuſt den 29. in Magdeburg.

Profeſſor Nitzſch der Aeltere von Kiel hat einen Ruf an die
Univerſität Leipzig als Profeſſor der Philologie und Mitdirektor des

Der bisherige Privatdocent, Licentiat der Theologie an der König
lichen Univerſität zu Berlin, Dr. W. Neumann, zum außerordentlichen
Profeſſor in der evangeliſchtheologiſchen Fakultät der Königlichen Uni

verſität Breslau ernannt; rDem Oberlehrer an dem Gymnaſium zu Brieg, Hans Emil
Heimbert Hinze, das Prädikat „Profeſſor“, und den ordentlichen
Lehrern an derſelben Anſtalt, Dr. Tittler und Dr. Döring, das

Prädikat „Oberlehrer“ beigelegt; ſo wieg

e



Die Berufung des bisherigen Kollaborators bei den Franckeſchen d. M. beſtätigenden gefälligen Rückäußerung ſofort entgegenſehen zu
Stiftungen zu Halle, Dr. Ernſt Auguſt Max Georg Jahn, als
ordentlicher Lehrer an der höheren Bürgerſchule zu Küſtrin; und

Die Berufung des Kandidaten des höheren Schulamts, Dr. Bauer,
als Lehrer an der Realſchule zu Neiſſe beſtätigt worden.

Berlin, den 31. Auguſt. Die Rückäußerung der Preußiſchen
Regierung, welche auf die Erklärung der Koalitions Staaten vom 21.
Auguſt d. J. in der geſtrigen (30. Auguſt) Sitzung der Zollconferenz
abgegeben worden iſt, theilen wir im Folgenden ihrem Wortlaute
nach mit. Jndem wir uns ein näheres Eingehen auf dieſe dieſſeitige
Erklärung vorbehalten, bemerken wir nur noch, wie wir guten Grund
haben, zu verſichern, daß Hannover, Braunſchweig und die
Thüringiſchen Staaten geſtern den Koalitions- Staaten gegenüber
die ausdrückliche Erklärung abgegeben haben, daß ſie dieſer neueſten
Preußiſchen Erklärung ſich entſchieden und umwunden anſchließen.
Der Wortlaut der Preußiſchen Erwiederung iſt folgender:

„Jn ihrer, in der Sitzung vom 20. v. M. abgegebenen Erklärung
hat die Preußiſche Regierung zwei Punkte als ſolche bezeichnet, deren
Erledigung bei dem Wiederbeginn der Verhandluugen ſie für den Fort-
gang der letzteren und für die fernere Betheiligung der einzelnen Re
gierungen bei denſelben für präjudiciell erachten zu müſſen glaubt, nämlich:

1) die Ertheilung der noch rückſtändigen Erklärungen über die, auf
die Vereinigung des Steuervereins mit dem Zollvereine bezügliche Preu-

ßiſche Propoſition und
2) die Zuſtimmung dazu, daß die, auf einen Zoll und Handels-

Vertrag zu beſchränkenden commerciellen Verhandlungen mit der Kaiſerl.
Oeſterreichiſchen Regierung erſt nach Abſchluß des Vertrages über Er-
neuerung und Erweiterung des Zollvereins eröffnet werden.

Aus der hierauf von Bayern, Sachſen, Würtemberg, Baden, Kur-
heſſen, Großherzogthum Heſſen und Naſſau in der Sitzung vom 21.
d. M. abgegebenen Erklärung ergiebt ſich in Betreff des erſten Punktes,
daß die genannten Vereins Regierungen durch die Berathungen über die
auf die Vereinigung des Steuervereins mit dem Zollvereine bezügliche
preußiſche Propoſition die Ueberzeugung gewonnen haben, daß dieſelbe
kein Hinderniß für die Erneuerung der ZollvereinsVerträge bilde, und
daß ſie deshalb bereit ſein würden dieſer Propoſition unter denjenigen
Modifikationen beizutreten, welche ſich in der bisherigen Verhandlung er
geben haben. Jndem die preußiſche Regierung nach dieſer Erklärung
das allſeitige Einverſtändniß über einen der wichtigſten Gegenſtände der
hieſigen Verhandlungen als vorhanden anſehen darf, kann ſie darin nur
mit aufrichtiger Befriedigung eine Bethätigung der bei früheren Veran-
laſſungen von allen Vereinsſtaaten ausgeſprochenen Ueberzeugung von
dem hohen Werthe einer Verſchmelzung beider Vereine erkennen.

Jn Beziehung auf den zweiten Punkt iſt in der Erklärung vom
21. d. M. von der preußiſchen Regierung zunächſt eine Aeußerung dar-
über begehrt, in wie weit ſie die mittelſt der Kollektiv- Erklärung vom
25. Mai d. J. vorgelegten Vertrags Entwürfe und insbeſondere den
Entwurf eines Zoll- und Handels-Vertrages als Grundlagen der Ver-
handlungen mit der kaiſerlich öſterreichiſchen Regierung anzuerkennen,
und in welcher Faſſung ſie den erwähnten Zoll- und Handelsvertrag
demnächſt anzunehmen bereit ſei. Jm Hinblick auf die zu der Kollektiv
Erklärung vom 16. v. M. in der Sitzung vom 20. v. M. mündlich er-
theilte Erläuterung und auf ihre eigene Erklärung vom 20. v. M. glaubt
die preußiſche Regierung dieſe Rückäußerung nicht anders als dahin
auffaſſen zu dürfen, daß, bei befriedigendem Ausfall der von Seiten der
Regierungen von Bayern, Sachſen, Würtemberg, Baden, Kurheſſen,
Großherzogthum Heſſen und Naſſau über den Umfang des mit der kai-
ſerlich öſterreichiſchen Regierung zu verhandelnden Zoll- und Handels-
vertrages gewünſchten näheren Auskunft, die genannten Regierungen auch
hinſichtlich des zweiten oben erwähnten Punktes ſich der dieſſeitigen An
ſicht anſchließen.

Von dieſer Auffaſſung ausgehend, nimmt die preußiſche Regierung,
obgleich ſchon nach ihren vorangegangenen wiederholten Aeußerungen ein
Zweifel über ihre desfallſigen Abſichten kaum obwalten konnte, keinen
Anſtand, ſich damit einverſtanden zu erklären, daß der, der Kollektiv-
Erklärung vom 25. Mai c. beigefügte Entwurf eines Zoll und Handels
vertrages, ausſchließlich der mit dem Entwurfe eines Zolleinigungs-
Vertrages in Verbindung ſtehenden Beſtimmungen im erſten Alinea des
Art. 1, im erſten Alineg des Art. 4 nebſt den hierauf bezüglichen Thei-
len des Separat Artikels 1, im Art. 23 und im Art. 25., ſo wie vor
behaltlich näherer Erwägung der Beſtimmungen im Art. 5 lit. a,
im Art. 7, im Separat- Artikel 7 Nr. 2, im zweiten Alinea des Separat-
Artikels 8, im Art. 21 und in den letzten Worten des 8. 9 der Anlage
II, endlich unbeſchadet der ſpäteren gemeinſamen Entſchließung über die
auch jenſeits noch nicht als hinlänglich vorbereitet erachtete Anlage I,
den nach Abſchluß des Vertrages über Erneuerung und Erweiterung des
Zollvereins mit der kaiſerlich öſterreichiſchen Regierung einzuleitenden
Verhandlungen in Form und Jnhalt zu Grunde gelegt werde.

Die Preußiſche Regierung darf um ſo mehr die zuverſichtliche Hoff
nung hegen, durch vorſtehende Erklärung ihren bei der Erklärung vom
21. d. M. betheiligten Zollverbündeten die Ueberzeugung gewährt zu
haben, daß ſie ſich über den mit dem Oeſterreichiſchen Kaiſerſtaate ab-
zuſchließenden Zoll- und Handels Vertrag in allen weſentlichen Punkten
mit ihnen im Einverſtändniß befindet, als ſie in dem, in ihrer Erklä-
rung vom 20. vorigen Monats in Bezug genommenen Protokolle d. d.
Wiesbaden, den 7. Juni 1851 bereits ausgeſprochen hat, wie für die
Richtung jenes Vertrages die künftige Herbeiführung einer allgemeinen
Zolleinigung als leitender Geſichtspunkt vorſchweben müſſe. Sie glaubt
deshalb einer die oben dargelegte Auffaſſung der Erklärung vom 21.

dürfen um dadurch in die Möglichkeit geſetzt zu werden, die Verhand-
lungen mit der Geſammtheit ſogleich wieder aufzunehmen.

Sollte aber eine ſofortige Rückäußerung nicht erfolgen können,
alſo auch die fernere Unterbrechung der hieſigen Verhandlungen unver-
meidlich ſein, ſo kann die Preußiſche Regierung auf die thunlichſte
Beſchleunigung dieſer Rückäußerung nicht dringend genug antragen.
Aus der geſammten Lage der Verhandlungen und namentlich aus den,
in Beziehung auf den Separat Artikel 11 des September-Ver-
trages zu treffenden Verabredungen, ergiebt ſich die Nothwendigkeit,
die Frage über den Umfang des künftigen Vereins ſpäteſtens bis
zum 1. October d. J. bindend feſtzuſtellen. Um für die hierzu
noch erforderlichen formellen Arbeiten noch Zeit zu behalten, würde
demnach eine beſtimmte Beantwortung der Frage, ob eine gemeinſchaft-
liche Grundlage der Verhandlungen vorhanden iſt, bald möglichſt und
jedenfalls noch in der erſten Hälfte des September erfol-
gen müſſen. Die Preußiſche Regierung hält ſich hierunter des all-
ſeitigen Einverſtändniſſes verſichert, und überläßt ſich der Hoffnung,
daß in einer, innerhalb dieſes Zeitraums anzuberaumen-
den Sitzung die von ihr gewünſchte Rückäußerung erfolge,
ohne welche ſie in weitere Verhandlungen mit der Ge-
ſammtheit ihrer Zollverbündeten nicht würde eintreten
können.

Schließlich kann die Preußiſche Regierung nicht unterlaſſen, noch
einer in der Kollektiv- Erklärung vom 21. d. M. berührten Frage zu
gedenken. Jm Art. 41 der älteren Vereins Verträge wie im Art. 8
des Vertrages vom 8. Mai 1841 iſt eine zwölfjährige Dauer der Ver
eins Perioden in Ausſicht genommen und feſtgeſetzt worden und es iſt
in Uebereinſtimmung hiermit eine gleiche Dauer für die mit dem 1. Ja-
nuar 1854 beginnende Periode ſowohl den mit den Regierungen von
Hannover und Oldenburg abgeſchloſſenen Verträgen zu Grunde gelegt,
als auch von der Preußiſchen Regierung in der an ihre Zollverbünde-
ten gerichteten Einladung zu der hieſigen Konferenz ausdrücklich in
Vorſchlag gebracht. Sie hat bisher keinen Grund gehabt, an dem all
ſeitigen Einverſtändniß mit ihrer Anſicht über dieſe wichtige Frage zu
zweifeln und glaubt einen ſolchen Zweifel auch aus der Kollektiv-Erklä-
rung vom 21. d. M. nicht herleiten zu dürfen ſie hat indeſſen, da in
dieſer Erklärung der näher feſtzuſtellenden Dauer der künftigen Vereins-
Verträge erwähnt iſt, keinen Anſtand nehmen wollen, ihre Anſicht
hierüber wiederholt auszuſprechen und dabei auf die großen Unzuträg-
lichkeiten hinzuweiſen, welche der durch eine zu kurze Dauer des Er-
neuerungs- Vertrages demſelben beigelegte Charakter eines bloßes Pro
viſoriums für die volkswirthſchaftlichen Jntereſſen aller betheiligten
Staaten herbeiführen würde, während durch eine zwölfjährige Dauer
der nächſten Zollvereins Periode es keineswegs ausgeſchloſſen wird,
über weitere Annäherungen der beiderſeitigen Zollgebiete in Verhand-

lung zu treten.“ (N. Pr. 3.)Berlin, den 31. Auguſt. Die Ankunft Sr. Majeſtät des Kö-
nigs, ſo wie Jhrer Kaiſerl. Hoheiten des Großfürſten Thronfol-
gers und der Frau Großfürſtin in Berlin iſt heute Mittag erfolgt. Jhre
Kaiſerl. Hoheiten der Großfürſt und die Frau Großfürſtin waren ge
ſtern Mittags gegen 12 Uhr in den Hafen von Swinemünde einge-
laufen und hatten alsbald die Weiterreiſe nach Stettin angetreten, wo
ſelbſt am Abend auch Se. Majeſtät der König von Allerhöchſtihrer Jn-
ſpektions Reiſe eintrafen. Die Höchſten Herrſchaften hatten Stettin
heute 10 Uhr Morgens mittelſt Extrazuges verlaſſen und trafen Mit
tags 2 Uhr auf dem Stettiner Bahnhofe hier in Bexlin ein und
ſetzten ihre Reiſe ohne Aufenthalt nach Sansſouci fort. Jn Berlin ſollte
keinerlei Empfang ſtatthabeu, da auf keinem Bahnhof ein längerer Aufent-
halt genommen wurde. Dagegen hat in Potsdam der Empfang in der
üblichen Weiſe ſtattgefunden. Se. Königl. Hoheit der Prinz von
Preußen werden den neueſten Mittheilungen zufolge am nächſten Frei-
tag aus Stettin hier eintreffen. Der Prinz Friedrich Wilhelm Königl.
Hoheit iſt von St. Petersburg über Stettin bereits heute Vormittag
10 Uhr hier eingetroffen. Ungünſtiges Wetter hatte die Ueberfahrt Sr.
Königl. Hoheit von St. Petersburg nach Swinemünde unterwegs um
mehrere Tage verzögert.

Dem Vernehmen nach werden Se. Kaiſerliche Hoheit der Groß
fürſt Thronfolger Höchſtihre Gemahlin, die Frau Großfürſtin, zu
nächſt nach Weimar und nach kurzem Verweilen daſelbſt nach Darm-
ſtadt begleiten. Se. Kaiſerliche Hoheit werden von dort hierher zurück
kehren und den Manövern des Garde-Korps beiwohnen. Jhre Kaiſer-
lichen Hoheiten werden im November auf Höchſtihrer Rückkehr nach St.
Petersburg hier einige Tage verweilen. (N. Pr. Z.)

Belgard, den 29. Auguſt. Nachdem Se. Majeſtät der König
Allerhöchſtihre Reiſe zur Beſichtigung der LandwehrBataillone und
der Landwehr-Kavallerie des 2. Armeekorps um einige Tage verfrüht
hatten, trafen Allerhöchſtdieſelben am 28. dieſes Monats um 4' Uhr
Nachmittags in Reſelkow, der erſten Station in dem Regierungsbe-
zirk Köslkin ein. Hier hatte ſich der Regierungs Präſident, Frei
herr v. Senden aus Köslin, zum Empfange eingefunden. Se. Majeſtät
geruhten Sich die hier verſammelten Kreisſtände vorſtellen zu laſſen
und nach erfolgter Umſpannung Allerhöchſtihre Reiſe fortzuſetzen. Bei
der Umſpannung im Ritterkruge bei Körlin wurden die aus dem Für-
ſtenthumer Kreiſe erſchienenen Kreisſtände Sr. Majeſtät vorgeſtellt ein
Theil derſelben ſchloß ſich dem Wagen Sr. Majeſtät an und eilte nach
dem Exerzierplatze bei Belgard. Hier angekommen, ſetzten ſich Se.
Majeſtät der König zu Pferde und geruhten daſelbſt das dort aufge
ſtellte 5. Landwehr HuſarenRegiment und die beiden Bataillone Köslin
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und Schivelbein des 9. Landwehr Infanterie Regiments zu beſichtigen,
Sich demnächſt auch die ſämmtlichen Offiziere jener Truppentheile ein,
zeln vorſtellen zu laſſen, und Sich mit den Leiſtungen der Letzteren,
welche etwa erſt ſeit 10 Tagen zuſammengezogen waren, zufrieden zu er-
klären. Bei der ſchönſten Mondhelle kehrten Se. Majeſtät zwiſchen 8
und 9 Uhr nach der Stadt Belgard, in welcher bereits mit der Jllu-
mination begonnen war, zurück. Se. Majeſtät geruhten in dem Gaſt-
hauſe der Wittwe Ottow am Markte, welches die Kreisſtände hatten
zurichten laſſen, abzuſteigen, und ſich dort die erſchienenen Herren vor
ſtellen zu laſſen. Faſt ſämmtliche Landräthe des Regierungsbezirks,
Deputationen aus den Kreiſen Dramburg, Stolpe und Schlawe, aus
den Städten Köslin, Pollnow, Zanow und Bütow hatten ſich hier ein
gefunden, und jede derſelben hatte ſich der beſonderen Huld Sr. Ma-
jeſtät zu erfreuen. Das Diner, welches Allerhöchſtdieſelben hiernächſt
zu geben geruhten, umfaßte etwa 60 bis 70 Perſonen erſt um 10*/.
Uhr verließen Se. Majeſtät die Tafel, nachdem Allerhöchſt Sie noch
geſtattet hatten, daß ein Sängerverein einige patriotiſche Lieder vortra
gen durfte.

Stettin, den 30. Auguſt. Se. Majeſtät der König wird heute
Abend von Neuſtettin zurückerwartet und nebſt ſeinen hohen Gäſten die
heutige Nacht noch in Stettin zubringen.

Der Prinz von Preußen iſt ziemlich wohl und befand ſich am
Sonnabend und Sonntag Vor und Nachmittag mit einem höhern Of-
fizier auf dem Balkon des Schloſſes. Derſelbe hat in dieſer Zeit auch
an ſeinen Sohn einen Brief geſchrieben, der demſelben bei ſeiner An-
kunft ſogleich eingehändigt werden ſoll. Bis jetzt iſt der junge Prinz
noch nicht eingetroffen, und darf man wohl annehmen, daß ſelbiger mit
den anderen hohen Herrſchaften zuſammen aus Petersburg hier eintref-

fen wird. (Stett. Ztg.)Greifenberg in Pommern, den 28. Auguſt. Jn Folge der Vor-
ſtellung des lutheriſchen Paſtoral Vereins in Pommern hat der Kul-
tusminiſter vor einiger Zeit beſtimmt, daß das in Greifenberg begrün-
dete Gymnaſium in derſelben Weiſe eingerichtet und geleitet werde, wie
das in Gütersloh beſtehende ſogenannte chriſtliche Gymnaſium. Das
Gymnaſium in Greifenberg wird am 15. October eingeweiht. Zum
Direktor deſſelben iſt der bisherige Oberlehrer Dr. Campe zu Neu-
Ruppin ernannt worden.

Bromberg, den 30. Auguſt. Geſtern, Sonntag den 29. d. Mts.,
trat die hieſige ganze chriſtkatholiſche Gemeinde mit ihrem Prediger
Schloßmann zur evangeliſchen Kirche über. Eine protokollariſche Erklä-
rung wurde bereits vorigen Mittwoch in der Bernhardinerkirche vor dem
Kirchenkollegium aufgenommen. Der Konſiſtorialrath Dr. Romberg hielt
eine ergreifende Anſprache an die verſammelten Gemeindemitglieder, worauf
letzteren geſtern das Abendmahl ausgetheilt und die neuen Gemeinde-
e feierlich in den Schooß der evangeliſchen Kirche aufgenommen
wurden.

Bremen, den 30. Auguſt. Der Bundeskommiſſair Staatsrath Fi-
ſcher zeigt, wie die „W. Z.“ mittheilt, den Herren Röſſingh und
Mummy durch den elektriſchen Telegraphen heute Morgen 10 Uhr 15
Minuten an, daß der Zuſchlag des Schiffs „Deutſchland“ für ſie
erfolgt ſei; die offizielle Ausfertigung werde das nächſte Dampfſchiff von
Bremerhaven bringen.

Aegypten.
Alexandrien, Freitag den 20. Auguſt. Der Eiſenbahnbau zwi-

ſchen hier und Cairo wird alſogleich in Angriff genommen und ſoll in
3 Jahren vollendet werden. (T. D. d. C. B.)

Aſien.
Bombay, Sonntag den 25. Juli. Man befürchtet, daß der Dam

pfer „Zenobia“, welcher am 14. Juli nach Madras geſegelt iſt, ver-

brannt ſei. (T. D. d. C. B.)Rangun, Donnerſtag den 22. Juli. Die Birmanen ſollen zu
50,000 Mann ſtark ſich konzentriren wollen, um die engliſchen Truppen
energiſch anzugreifen. General Godwin wird nur 10,000 Mann gegen

Ava führen. (T. D. d. C. B.)Provinzielles.
Durch Königl. Erlaß v. 21. Juli 1852 iſt die Fortſetzung des

Chauſſeebaues von der ErfurtArnſtädter Staatsſtraße oberhalb
des Steigerwaldes über Egſtedt und Werningsleben bis zur Landesgrenze,
in der Richtung auf Stadt Jlm, durch die betheiligten Gemeinden ge-
nehmigt und ſind derſelben die fiskaliſchen Rechte verliehen worden.
(St. A. vom 1. September.)

Magdeburg, den 31. Auguſt. Jn der Friedrichsſtadt ereig-
vete ſich geſtern ein beklagenswerther Unglücksfall. Mittags, gegen
11 Uhr, kam der Koſſath Chriſtian Ohle aus Woltersdorf mit ſeinem
Wagen auf welchem er Heu und Stroh für die in Woltersdorf in
Quartier liegenden Huſaren geladen hatte, aus der Stadt gefahren.
Oben auf die Ladung hatten ſich außer dem Ohle die Ehefrau eines
Tiſchlers aus Woltersdorf und die Ehefrau eines hieſigen Schiffers
mit ihren beiden reſp. 5 und 1 Jahr alten Kindern geſetzt. Auf
der ſogenannten langen Brücke kam ein Trupp vom Exerzieren zurück-
kehrenden Soldaten dem Wagen entgegen, die Pferde wurden durch
das Geräuſch und die blitzenden Waffen ſcheu, gingen durch und riſſen
den Ohle, welcher die Zügel in der Hand hielt, von oben herab. Auf
dem Marktplatze in der Friedrichsſtadt ſtürzte der Wagen um, ſämmtliche
darauf befindliche Perſonen wurden mit großer Gewalt auf das Pflaſter

geſchleudert und erheblich beſchädigt. Die Pferde mit dem Vordertheil
des zertrümmerten Wagens konnte man erſt am Charlottenthor auffan
gen und zum Stehen bringen.

Ein ähnlicher Unglücksfall, wie der vorige, wird aus der
Neuſtadt berichtet. Dort gingen die Pferde des Fabrikanten W.,
ſcheu gemacht durch das Geräuſch der Trommeln, mit dem Kutſch
wagen, in welchem der Eigenthümer ſaß, durch. Letzterer wurde her-
ausgeſchleudert und gefährlich beſchädigt. (M. C.)

Locales.
Halle den 1. September. Während es in anderen Gegenden oft

und reichlich im Laufe des Auguſt geregnet hat, ſind die Feldmarken
Halle's und einiger Ortſchaften ganz in der Nähe ſeit dem 28. Juni,
an welchem Tage es zum letzten Male durchgreifend geregnet, einzelne
unbedeutende Strichregen ausgenommen, ganz ohne Regen geblieben, ſo
daß wegen der großen Dürre der beſtellte Rapps bis jetzt hat kaum
auflaufen können. Seit 2 Uhr Nachts nun iſt ein Regen eingefallen,
der in den erſten Stunden unter heftigen Stürmen gewitterartig herab-
ſtrömte, ſich aber mit dem Anbruch des Tages bei völlig ruhiger Luft
in einen ſtarken Landregen verwandelt hat. Der Regen wird den hie-
ſigen Oekonomen um ſo erwünſchter kommen, als er die Beſorgniſſe Be
treffs des Rapps, deſſen zarte Pflanze bei dem trocknen Wetter ſehr

von den Erdflöhen gelitten hat, vernichten, und er die Vorbereitungen
zur Winterbeſtellung, die bis jetzt faſt ganz haben ruhen müſſen, be
günſtigen und beſchleunigen wird.

Die laufende Nummer der rathhäuslichen Todtenzettel, welche
am 1. dieſes Monats mit Nr. 544 abſchloß, iſt bis heute auf Nr. 612
geſtiegen, ſo daß alſo im Laufe des Monats Auguſt in hieſiger Stadt
überhaupt 68 Beerdigungen, keine einzige jedoch mittelſt eines der
beiden Leichenwagen ſtattgefunden haben.
-VSGGSSGIVIGGGWINGWWwwWwWwWWuwniirnmuGwGGWwnſnOarnx non

Vermiſchtes.
Das Schickſal der von dem bekannten Agenten Rodolfo nach

Peru verlockten Deutſchen hat, laut einem Briefe aus Lima in
der Deutſchen Auswanderer Zeitung, die Warnungen der Preſſe leider
nur zu ſehr beſtätigt: Etwa 60 ſind aus Noth Soldaten geworden,
120 hat General Flores zu ſeiner Ecuadorexpedition angekauft, 80 hat
ein Gutsbeſitzer für ſeine Ländereien gekauft, 40 arbeiten auf den Guano-
inſeln, etwa 100 ſind ſchon geſtorben und 50, welche dem Agenten
noch übrig geblieben, werden in ſeinem Anzeigeblatte gleich „weißen
Sklaven zum Verkaufe ausgeboten.

rer
Fremdenliſte.

In r Fremde vom bism Kronprinzen Hr. Rittergutsbeſ. v. Strampf a. Gratz. Hr. Offiz. v. Haſſela. Celle. Frau v. Ußlar a. Hannover. Die Hrn. Kaufl. Martens a.
burg Bodenburg a. Vlotho, Touſſaint a. Hanau, Schneider a. Grimma,
Ebert a. Chemnitz, Schade a. Lemberg Meiſter a. Kaſſel.

Stadt Zürich: Die Hrn. Kaufl Grünwald a. Berlin, Wiemans a. Rheidt, Völ
ter a. Amſterdam, Raämper a. Mainz. Hr. Fabrik. Meyer a. Berlin. Hr. Dr.
Haaſe m. Gem. a. Altenburg. Hr. Paſtor Boltze m. Fam. a. Dedeleben.

Goldner King: Frl. Lauter a. Schmalkalden. Hr Paſtor Tod a. Weißenſchirm-
bach. Hr. Fact. Brumhard a. Gröbzig. Hr. Kaufm. Fiſcher a. Berlin. Hr.
Apothek. Heinemann a. Prag.

Goldner Löwe: Die Hrn. Kaufleute Engels a. Wickerath u. Lebel a. Braunſchweig.
Hr. Oberförſter Treiber a. Koburg. Hr. Auskult. Bindt a. Braunſchweig.

v Hof: Hr. Dr. theol. Feilbogen u. Hr. Kaufm. Rummel a. Leipzig.
r. Kapellmſtr. Liebig u. Hr. Kaufm. Siegmund a. Berlin. Hr. Reg. Rath

Bleich u. Hr. Medic. Bleich a. Cöslin. Hr. Forſtakademiſt Bleich a. Tharand.
Hr. Oekon. Pfeiffer a. Eldena.

Stadt Hamburg: Hr. Geh. Reg.Rath Große a. Berlin. Hr. Ober Pfarrer v.
Ponickau a. Mansfeld. Hr. Oberſt Lieut. v. Mohrenberg a. Kiſſingen. Hr.
O. Amtm. Zabel a. Berlin. Hr. Banq. Chon a. Nordhauſen. Hr. Domh.
Claß a. Köln. Hr. Kaufm. Frodner a Magdeburg

Schwarzer Bär: Hr. Fabrik. Böttcher a. Hohenſtein. Hr. Schauſpieler Friedrich
W n Hr. Kaufm. Raſch a. Bremen. Hr. Gymnaſiaſt v. Bernau g.
erlin.

Goldne Kugel: Die Hrn. Kaufl. Levi a. Eckartsberga u. Goldſtein a. RublieHr. Hrn Lieut. Poſt a. Berlin. Hr. Fabrik. Liepmann a. Bernburg. Hr.
Weinhdlr. Liepmann a. Mainz. Hr. Jnſpektor Heſſelbarth a. Benndorf. Die
Hrn. Paſtoren Müller a. Maxleben u. Wilhelmi a, Löbſtedt. Hr. Bäckermſtr.

y a. r. J thed Hel G 9ötel de Prusse: r. Cand. theol. Heinemann a. Bonn, r. Geſchaäftsreie r S a. Gotha. chäſtsreiſend
iſenbahnhof: Die Hrn. Kaufl. Mulert a. Braunſchweig u. Frölich a. Drl Hr. Fabrik. Förſter a. Stettin. Hr. Apoth. Junge a. Dresden. Dresden

Thüringer Bahnhof: Hr. Rentier Hereford a. London. Hr. Hauptm. v. Boden
ſtein a. Wien. Hr. Kammerger. Rath Lehner m. Fam. a. Berlin. Hr. v.
Puchalsky m. Dienerſch. a Warſchau. Hr. Kaufm Below a. Mainz.

e

Allgemeiner Anzeiger.
Getraut: Adolph Werner und Emma Werner geb. Stöltz-

ner (Leipzig).
Geſtorben: Albertine Oldendorff, geb. Zeitler (Magde-

burg). Marie Paulmann geb. Nabel, verw. gew. Bode (Mag
deburg). Morgenſtern, eine Tochter, Martha (Magdeburg).
Buchhändler Müller, eine Tochter, Gertrud (Berlin). Oekonom
Chriſtoph Zimmermann (Drakenſtedt). Chriſtian Cohnert
(Jrxleben). Böttchermeiſter Chriſtian Miehe (Magdeburg).
Frau Schneider geb. Schwertfeger (Teutſchenthal). Kaufmann
und ſtädtiſcher Haupt Kaſſen Rendant Herrmann Günther Doetz-
ſchel (Alsleben a. d. Saale). Emilie Ploetz (Merſeburg).
Eliſe Bader geb. Schulz (Nordhauſen). Frau Reinbothe
(Nordhauſen).



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Auf dem Bauhofe des Wagenfabrikanten Herrn
Uhlig hierſelbſt ſollen

Sonnabend den 11. September 10 Uhr
Vormittags

4 Stück ausrangirte Oſitzige Poſtwagen öffent-
lich verſteigert werden.

Kaufluſtige werden hierzu eingeladen.
Halle, den 31. Auguſt 1852.

Königl. Poſt Amt.

Nicht zu überſehen!
Auf die, nächſten Sonnabend den 4. Sept.

c. gerichtliche Subhaſtation des Gleſiener Schenk-
grundſtucks nebſt Zubehör, welcher Verkauf im Kgl.
Kreisgerichte zu Delitzſch ſtattfindet, mache ich
jeden reellen Käufer mit dem Bemerken aufmerkſam,
daß drei Theile von der Erſtehungs Summe bei
richtiger Zinſenzahlung ſicher ſtehen bleiben können.

Bitterfeld, den 30. Auguſt 1852.
Der Gaſtwirth Leopold Pfaul.

Unterzeichneter iſt beauftragt, einen in dem be
lebteſten Theile der Stadt Erfurt belegenen, ele
gant eingerichteten und gut renomirten Gaſthof im
beſten baulichen Zuſtande, der ſeit einer langen Reibe
von Jahren ſich eines ſehr bedeutenden Verkehrs er
freut und mit anſehnlichen Vortheil betrieben wird,
Familien Verhältniſſe halber zu verkaufen. Derſelbe
enthält: 20 Stuben, 14 Kammern, 1 großer Speiſe
ſaal, 5 große Boden 3 Keller, Hof mit Brunnen,
Stallung fur 80 Pferde, Wagenremiſe, großen Gar
ten mit Salon c.

Bei portofreier Anfrage bin ich bereit, das Nahere
noch weiter mitzutheilen.

J. C. Ritter jun.,Erfurt.
Commiſſionair,

kleine Arche Nr. 2493.

Neuen Sauerkohl
empfiehlt Ch. Lincke,Alter Markt Nr. 695.

Sonnabend den 4. September ladet zum
Ball ergebenſt ein

C. Hoffmann in Gröbers.

Concert Flügel, Stutzflügel, Pianoforte
deutſcher und engliſcher Conſtruction von Poliſander, Mahagoni- und Roſenholz, haben wir in
großer Auswahl vorräthig und empfehlen dieſelben bei mehrjähriger Garantie zu den billigſten

C. F. Rahnefeld Comp.,reiſen.

Großer Berlin Nr. 433,
im Mekel'ſchen Hauſe.

Aechte Eau de Colognevon Joh. Maria Farina in Cöln a Kh.,
à Flacon 15 Sgr., empfiehlt Herm. Schöttler.

Fonds und Geld-Cours.
D. reuß. Courant.Berlin, den 31. Auguſt. 2
S. Brief. Geld. Gem.

Fonds Courſe.
Preuß. freiwillige Anleihe s 103 1024
Staats Anleihe v. 1850. 44 1043 S

do. do. 1852. 45 1045
Staats Schuldſcheine 34 95495
Pr.Scheine d. Seehdl. à 50 thl.
Kur u. Neum. Schuldverſchr. 34 934
Berliner Stadtobligationen 44 1044 1044

do. do. 33 934892Kur und Neumärk. 34 1004

S ihre 964S Pommerſche 1 warS )poſenſche 1052 do. 973S Schleſiſche 34 994do. L. B. v. St. gar 34
Weſtpreußiſche 4 35 975
Kur- und Reumärk. 4 1024

s Pommerſche 4 u0o23S Poſenſche 4 1024Z Preußiſche 4 aS Rhein. und Weſtphäl. 4102
S Sächſiſche 4 1024S ſSchleſiſche a 102Schuldverſchr. d. Eichsf. Tilg. C. 4 S
Preuß. BankAnth.Scheine 108 107

Friedrichsd'or 1372 137Andere Goldmünzen à s thlr 11 11
Eiſenbahn Actien.

Aachen Düſſeldorfer 34693 24
Bergiſch Märkiſche 533do. Prioritäts- 5 104do. do. II. Seriel 5 10341024
Berlin Anhalt. Lit. A. u. B. 138 137

do. Prioritäts-- 4 101
Berlin Hamburger 107 106do. Prioritäts- 44 1054

do. do. II. Em. 45 SBerlinPotsd.- Magdeburger 844833
do. Prior. Oblig. 4 1004
do. do. 44 1024do. do. Lit. D. 44 1025

BerlinStettiner 146 145do. Prior. Obl.! 44 l 1044

Preuß. Courant.
S Brief. Geld. Gem.

BreslauSchweidn.-Freiburg 102 101
CölnMindener 34 1113do. Prior. Obl. 44 10441033

do. do. II. Em. 5 1054 1043
Düſſeldorf-Elberfelder 87

do. Prioritäts- 4 974do. Prioritäts- 5
Magdeburg-Halberſtädter (11674
Magdeburg-Wittenberge 6874

do. Prioritäts-- 5 SNiederſchleſiſch-Märkiſche 34 1005 993
do. Prioritäts-- 4 1004 100
do. Prioritäts- 44 104
do. Prior. III. Ser.) 44 10351034
do. IV. Ser. 5 1054do. Zweigbahn 454Oberſchleſiſche Lit. A. 1172 à
do. Jit. B. 4 34 1484 1713Prinz Wilh. (Steele-Vohw. 464 454
do. Prioritäts- 5 Sdo. II. Serie 5

Rheiniſche 833do. (Stamm) Priorit 4 95 94
do. Prioritäts-Obl.) cdo. vom Staat gar. 31 vRuhrortCref.KreisGladb. 31 924 91l3
do. Prioritäts- 41 (1013StargardPoſen 34 7 924Thüringer 4 95 94do. PrioritätsObl. 44 103

Wilhelmsbahn (Coſel-Oderb.) 1344
do. Prioritäts 5 S

Ausländiſche Eiſenb.-
Stamm Actien.

Amſterdam Rotterdam 4
Cöthen Bernburger 24 S 2Krakau-Oberſchleſiſche 4 903
Kiel Altona 4 1041Mecklenburger 4 1403 à 4Nordbahn (Friedr. Wilh.) 4 474 464 (474 à

Zarskoe Selo 46Ausländ. Prior.-Actien.
Krakau-Oberſchleſiſche 4 S S
Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5 11024
Kaſſen VereinsBank Aktien 4 l 109 h

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei,

Weintraube.
Donnerſtag, den 2. September:

Großes Ertra- Concert mit ver
ſtärktem Orcheſter.

Programm.

Erſter Theil.
1) Hochzeitsmarſch a. d. „Sommernachtstraum“

von Mendelsſohn-Bartholdy.
2) Ouverture zu: „Egmont“ von L. v. Beet-

hoven.
3) Einleitung u. Chor a. d. Oper „Lohengrin“

von R. Wagner.
Der „Erlkönig“, Lied v. Fr. Schubert.

5) „Waldfräuleins Hochzeit-Tänze“, Walzer v.
Joh. Strauß.

6) Finale (1. Akt) a. d. Oper „Don Juan“ v.
Mozart.

Zweiter Theil.
7) Sinfonie (C molll) v. L. v. Beethoven.

Dritter Theil.8) Ouverture z. Oper „Lodoiska“ v. Cherubini.
9) „Aufforderung zum Tanz“ von C. M. v.

Weber.
10) „Adelaide“ von L. v. Beethoven.
11) „Die Romantiker“, Walzer von Lanner.
12) Scene und Chor a. d. Oper „Tannhäuſer“

von R. Wagner.
Entrée à Perſon 2, Sgr. Anfang 4 Uhr.

Das IIallesche Orchester.
E. John, Stadtmuſikdirektor.

Bei ungünſtiger Witterung findet das Con-
cert im Saale ſtatt.

Heute, Donnerſtag, von 6 Uhr Abends
Roaſtbeef am Spieß bei G. Lüttig.

Berichtigung.
Jn der Bekanntmachung des Königl. Kreisgerichts

zu Delitzſch vom 22. Juni c. in Nr. 305 d. Bl.
muß die Firma des Eigenthumers des Wechſels „C.

i Thormeyer,“ nicht „„J. G. Thormeyer“
eißen.

Getreidepreiſe.
Magdeburg, den 31. Auguſt. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 48 54 Thlr. Gerſte Thlr.
Roggen 42 44 Hafer 20 22Kartoffel Spiritus, die 14,400 Tralles 324 Thlr.

Merſeburg, den 28. Auguſt.
Weizen 2 thlr. 3 ſgr. 9 pf. bis 2 thlr. 10 ſgr. pf.
Roggen 2? bis 2 3 9Gerſte 1 3 2 9 b 1 9Hafer 26 3 bis 1

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 31. Auguſt Abds. 6 Uhr am Unterpegel 5 F. 4 3.
am 1. Sept. Morg. 6 Uhr am Unterpegel 5 F. 3 3

n eeeeerereeeeeeeeeeeeee
Schifffahrts Nachrichten.

Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten Schiffer.
Aufwärts: den 30. Auguſt. F. Thiele, Stein

kohlen, v. Hamburg n. Buckau. F. Klemens, desgl.
C. Zimmermann, Coaks, v. Berlin n. Rothenburg.

Den 31. Auguſt. C. Beyersdorf, Saat, v. Berlin
n. Calbe a. S. W. Duümling, 3 Kähne, Guano, v.
Hamburg n. Dresden. H. BVöttcher, Coaks, desgl.
n. Rothenburg G. Scheibeis, Steinkohlen, desgl.
n. Grimsleben. H. u. V. Engler, 2 Kähne, desgl.
n. Barby. C. u. G. Meyer, 2 Kähne, desgl.
W. Göhre, Coaks, desgl. n. Rothenburg. W. Kahle,
Mauer und Ziegelſteine, v. Genthin n. Bombe Scha
fers Strecke. F. Koch, Nr. 58, Güter, v. Magde-
burg n. Dresden. J. Krebs, Schiefer, desgl.

Niederwärts: den 30. Auguſt. C. Koch, Guter,
v. Dresden n. Magdeburg. G. Boltze, Thon, v.
Salzmünde n. Berlin.

Den 31. Auguſt. J. Schneider, fr. Obſt, v. Loboſitz
n, Berlin. J. Tauche, desgl. A. Klauß, Gerſte,
v. Bernburg n. Hamburg. M. Kretzmann, desgl.

A. Schreiber, desgl. H. M. D. Schifff.-Comp.,
Schleppkahn Gillbert, Guter, v. Dresden n. Magde-
burg. Do Auguſt, desgl.

Magdeburg, den 31. Auguſt 1852.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Beilage.



Beilage zu Nr. 355 des Halliſchen Couriers (Waiſenhaus).

Deutſchland.
Das 35. Stück der Geſetzſammlung, welches heute ausgegeben

wird, enthält unter
Nr. 3619. den Allerhöchſten Erlaß vom 21. April 1852, betreffend

die Verleihung der fiskaliſchen Vorrechte und des Chauſſee-
geldErhebungsrechts in Bezug auf den Bau und die Un-
terhaltung der Straße von Koſel über Gnadenfeld bis an
die Grenze des Kreiſes Koſel in der Richtung auf Leob-
ſchütz; unter

3620. das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Jnhaber lau
tender Obligationen des Leobſchützer Kreiſes zum Betrage
von 200,000 Thlr. Vom 5. Juli 1852; unter

3621. den Allerhöchſten Erlaß vom 21. Juli 1852, betreffend die
Bewilligung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und
die Unterhaltung einer Gemeinde Chauſſee von der Hal
berſtadt Braunſchweiger Staatsſtraße vor Dardesheim
über Badersleben und Dadeleben bis zur Braun-
ſchweigſchen Grenze, nahe am Jerxheimer Eiſenbahnhofe;
unter

3622. den Allerhöchſten Erlaß vom 21. Juli 1852, betreffend die
Verleihung der fiskaliſchen Vorrechte und des Chauſſeegeld-
Erhebungsrechts in Bezug auf den Ausbau und die Unter
haltung der Straße von Neurode über Scharfeneck nach
Tuntſchendorf; unter

3623. den Allerhöchſten Erlaß vom 21. Juli 1852, betreffend die
Verleihung der fiskaliſchen Vorrechte und des Chauſſeegeld-
Erhebungsrechts zum Zweck des chauſſeemäßigen Ausbaues
und der Unterhaltung der Straße von Pinne über Neuſtadt,
Tirſchtiegel und Brätz bis an die Grenze des Regierungs-
Bezirks Frankfurt; unter

3624. den Allerhöchſten Erlaß vom 21. Juli 1852, betreffend die
Verleihung der fiskaliſchen Vorrechte und des Chauſſeegeld-
Erhebungsrechts in Bezug auf den Bau und die Unterhal-
tung einer Chauſſee von Falkenberg nach Löwen bis in die
Brieg Oppelner Chauſſee; unter

3625. den Allerhöchſten Erlaß vom 21. Juli 1852, betreffend die
Verleihung der fiskaliſchen Vorrechte und des Chauſſeegeld-
Erhebungsrechts in Bezug auf den Bau und die Unterhal-
tung einer Chauſſee von dem Eiſenbahnhofe bei Schwien
tochlowitz nach Antonienhütte zum Anſchluß an die Antonien-
hütte-Wigodaer Bergwerksſtraße unweit Neudorf und von
Beuthen über Siemianowitz und Laurahütte bis zur Staats-
Chauſſee am Bittkower Zollhauſe unter

3626. den Allerhöchſten Erlaß vom 28. Juli 1852, betreffend die
Verleihung der fiskaliſchen Vorrechte und des Chauſſeegeld-
Erhebungsrechts in Bezug auf den Ausbau und die Unter-
haltung der Straßen von Pencun über Storkow nach Kol-
bitzow, von Storkow über den Bahnhof Tantow bis zur
Berlin-Stettiner Chauſſee, und von Stettin über Grabow
und Stolzenhagen nach Pölitz; unter

3627. den Allerhöchſten Erlaß vom 28. Juli 1852, betreffend die
Verleihung der fiskaliſchen Vorrechte und des Chauſſeegeld-
Erhebungsrechts für den Bau und die Unterhaltung der
KreisChauſſee von Auguſtenhoff nach Wangerin, von Dram-
burg über Falkenburg bis zur NeuStettiner Kreisgrenze
und von Kallies bis zur Arnswalder Kreisgrenze in der
Richtung nach Neuwedell; unter

3628. die Verordnung wegen Abänderung und Ergänzung einiger
Beſtimmungen und Reglements für die Feuer-Societät des
platten Landes des Herzogthums Sachſen vom 18. Februar
1838, ſo wie der daſſelbe ergänzenden und abändernden
Verordnung vom 7. November 1845. Vom 28. Juli 1852;
unter

3629. den Allerhöchſten Erlaß vom 28. Juli 1852, betreffend die
Einverleibung des Fürſtenthums Erfurt in die Feuer So-
cietät des platten Landes des Herzogthums Sachſen und
unter

3630. die Bekanntmachung über die Allerhöchſte Beſtätigung des
Statuts des Aktien Vereins zum chauſſeemäßigen Ausbau
der Straße von Neurode über Scharfeneck nach Tuntſchen
dorf. Vom 13. Auguſt 1852.

Berlin, den 31. Auguſt 1852.
Debits-Comtoir der Geſetzſammlung.

Berlin, den 30. Auguſt. Das „C.B.“ glaubt neuen Nachrichten
zufolge, daß eine definitive Entſcheidung in der Zollfrage nicht vor
der Rückkehr des Königs bevorſtehe, die Angelegenheit ſei deshalb als
eine ruhen de zu betrachten. Wir hören dagegen, es ſei bereits gewiß,
daß die Konferenzen nicht abgebrochen werden und die ganze Frage ei-
nen neuen Aufſchub erhalten werde.

Ueber die Stellung Hannovers ſchreibt das „C. B.“ u. A.
Ueber die Verhandlungen, welche hier mit Hrn. v. Schele ſtattgefunden
haben, verlautet ſo viel mit einiger Beſtimmtheit, daß es den Wünſchen
Hannovers zu entſprechen ſcheint, wenn Preußen die Verhandlungen

Halle, Donnerſtag den 2. September 1852.

fortſetzte und den vermittelnden Verſuchen derer, welche im letz
ten Augenblicke eine Verſtändigung noch für möglich hielten, Raum ließe.
Auch darüber ſollen unzweideutige Aeußerungen vorliegen, daß die lei-
tenden Staatsmänner des Königreichs Hannover jede Zuſage in Betreff
eines mit Oeſterreich abzuſchließenden Handelsvertrages in bindender
Form ſo lange weder für politiſch, noch auch für zuläſſig halten als
die Erhaltung des Zollvereines nicht vollkommen geſichert iſt. Das
„C.B.“ hört, daß die in dieſem Punkte vorliegende Entſchließung un
ſerer Regierung ſich der unbedingteſten Zuſtimmung zu erfreuen gehabt
hat. Wenigſtens werden in unterrichteten Kreiſen Aeußerungen mitge-
theilt, die ſich nicht gut anders deuten laſſen.

Der an der Oſtbahn ſtationirte Prediger Corallus hat Berichte
über ſeine ſeelſorgeriſche Thätigkeit an den hieſigen Centralausſchuß für
innere Miſſion, an deſſen Spitze bekanntlich Hr. v. Bethmann
Hollweg ſteht, geſchickt, welche zu einer zweiten Anſtellung ermuthigt
haben. Derſelbe hat nunmehr für einen zweiten Eiſenbahnprediger die
Mittel bewilligt, und iſt ein Predigtamts Kandidat Nürnberger für die
Bahnſtrecke jenſeits der Weichſel ordinirt worden.

Es haben ſich von hier in den letzten Tagen der verfloſſenen
Woche mehrere jüngere Aerzte nach dem Großherzogthum Poſen be-
geben, um den zahlreichen Cholerakranken Hülfe zu bringen. An
mehreren Orten der Provinz ſind die Aerzte ſelbſt von der Krankheit
heimgeſucht worden und ſelbſt wo dies nicht der Fall iſt, reichen ihre
Kräfte nicht aus um den Anforderungen zu genügen. (C. B.)

Berlin, den 31. Auguſt. Die Ausführung der überirdiſchen
Telegraphen auf den verſchiedenen Eiſenbahnſtrecken iſt in der
letzten Zeit mit dem größten Eifer betrieben worden und die Arbeiten
ſind theilweiſe vollendet. So iſt derſelbe auf der Anhalter Bahn bis
Kaſſel vollendet. Die Telegraphenbäume ſind gegenwärtig weit ſtärker,
als die vorigen, und es befinden ſich an denſelben zwei Drähte. Der
ſchon vor längerer Zeit gefaßte Plan, auch bei jedem Zuge einen der
Kondukteure mit einer TelegraphenBatterie zu verſehen, wird nunmehr
in kürzeſter Zeit, wenigſtens auf der Anhalter Bahn, zur Ausführung
kommen. Für dieſes Telegraphiren ſoll ein eigener Telegraph angelegt
werden, um an jedem Punkte der Bahn über ſich ereignende Unglücks-
fälle oder ſonſtige wichtige Ereigniſſe ſogleich telegraphiren zu können.

Fräulein Johanna Wagner ſoll auf ärztlichen Rath mehr
Seebäder, als ſie früher beabſichtigte, jetzt noch gebrauchen weshalb
dieſelbe erſt im September hierher zurückkehren dürfte. (Pr. 3.)

Karlsruhe, den 28. Auguſt. Heute früh kam Jhre Königl. Hoheit
die Prinzeſſin von Preußen auf ihrer Rückkehr von Baden nach
Koblenz hier durch. Jhre Königl. Hoheit war begleitet von dem Kö
nigl. preußiſchen außerordentlichen Geſandten am Großherz. badiſchen
Hofe, Hrn. v. Savigny.

Frankreich.
W Paris, den 29. Auguſt. Der „Moniteur“ veröffentlicht heute

nur 3 Beſchlüſſe der Generalräthe von den Departements Eure,
Jlle et Vilaine und Var. Der von Var enthält keine politiſchen
Wünſche. Der Generalrath vom Departement Deux Sévres hat eine
Dank- und Ergebenheitsadreſſe an den Präſidenten erlaſſen, die in den
ſchmeichelhafteſten Ausdrücken abgefaßt und vom Marquis de Laroche-
jaquelin, Präſidenten des Generalraths, unterzeichnet iſt, was be
deutendes Aufſehen erregt,

Ein Dekret im heutigen „Moniteur“ ſchafft die Grenadier-
und Voltigeurskompagnieen in der Marine Infanterie ab. Vier
Marineoffiziere des Linienſchiffs „Charlemagne“ haben das Kreuz der
Ehrenlegion und 4 Matroſen die Militärmedaille wegen ihres ausge
zeichneten Benehmens bei dem Brande in Konſtantinopel erhalten.

Der halbamtliche Theil des „Moniteurs“ veröffentlicht einen
Theil der vom franzöſiſchen Geſandten in Konſtantinopel
eingeſandten Depeſchen, denen zufolge die hohe Pforte allen ſeinen Re
klamationen eine vollſtändige Genugthuung gewährt hat. Der Paſcha
und der Militair- Kommandant von Tripolis ſind abgeſetzt. Die Offi-
ziere und Soldaten, welche die beiden franzöſiſchen Deſerteurs gemiß
handelt haben ſind zur Unterſuchung gezogen und werden beſtraft wer
den außerdem iſt der franzöſiſchen Regierung eine Summe Geldes zur
Entſchädigung der Gemißhandelten geſtellt worden. Auf die Rekla-
mation wegen der Ermordung des Pater Baſile in Antiochien iſt der
Eumer Effendi und mehrere andere Urheber der begangenen Exzeſſe nach
den Feſtungen Belgrad und Widdin gebracht worden. Wegen der 3.
Affaire in Janinag, wobei der Dr. Blanchard gemißhandelt und der fran
zöſiſche Konſul inſultirt wurde, iſt der Paſcha und der Militairkomman-
dant abgeſetzt, die Garniſon verlegt, der Dr. Blanchardt entſchädigt und
die franzöſiſche Fahne auf dem Konſulargebäude mit öffentlichen Ehren-
bezeugungen aufgepflanzt worden.

Jn einer anderen offiziöſen Mittheilung wiederſpricht die Regie
rung den über den ſchlechten Ausfall der diesjährigen Erndte verbreite-
ten Gerüchten. Die Erndte liefert nach der Zuſammenſtellung aller amt
lichen Berichte durchſchnittlich einen gewöhnlichen Mittelertrag, in mehre
ren Departements aber, die ſehr viel Getreide erzeugen, noch circa 25
Procent darüber.

Der heute hier angekommene Artikel der „Times“, worin ſie
auf die Note des ſie kritiſirenden „Moniteurs“ antwortet, hat hier



großes Aufſehen erregt, aber nicht in dem Sinne, wie es die „Times“
vielleicht erwartet haben. Man iſt über die blind leidenſchaftliche, takt
loſe, ja cyniſche Sprache des engliſchen Blattes, die an die Periode
der Nationalkriege erinnert, in allen Kreiſen aufs Höchſte indignirt.
Der Präſident, die Regierung, die Staatskörper, die Armee, die Rich-
ter, ja die ganze franzöſiſche Nation werden darin nicht angegriffen,
ſondern beſchimpft. Louis Napoleon iſt ein blutdürſtiger Tyran, der
nur mit dem Römiſchen Kaiſer Commodus verglichen werden kann.
Der Senat iſt eine Bande penſionirter Söldlinge. Die Generale ſind
bezahlte Wütheriche, die Armee eine Heerde wilder Thiere, die Richter
beſtochene Meineidige und das franzöſiſche Volk eine verſunkene Nation,
die ſich für den Verluſt aller ihrer politiſchen Rechte mit Bällen und

Feuerwerken entſchädigt!
Der „Morning Abdvertiſer“ enthält in einer aus Paris datir-

ten Korreſpondenz, wenn auch nicht ſo heftige doch ſehr empfiudliche
Angriffe auf den Präſidenten wegen der im „Moniteur“ eingerückten
Note. Der Korreſpondent dieſes Blattes, Herr Boneer, wurde vom
Direktor der Abtheilung für Preſſe und Buchhandel im Polizeiminiſte-
rium, in ſehr höflichen Ausdrücken, aber ſehr ernſtlich verwarnt, der-
artige Angriffe auf die franzöſiſche Regierung nicht zu wiederholen,
widrigenfalls man ſich mit Bedauern gezwungen ſehen würde, ihn aus-
uweiſen.ger Die Entfernung des Grabmals des Herzogs von Enghien

aus dem Chor der Kapelle zu Vincennes nach einer Seitenkapelle hat,
dem geſtrigen „Moniteur“ zufolge, ohne Vorwiſſen des Staatschefs
ſtattgefunden.

Die Departements- Journale veröffentlichen jetzt die Liſten
der am 15. Auguſt begnadigten politiſchen Verurtheilten ihrer Depar-
tements. Das Departement Gers zählt 57 und das Departement
Hérault 90 Begnadigte, wovon 8 ausgewieſen, 4 vollſtändig freige-
geben und die Uebrigen unter Aufſicht geſtellt oder internirt ſind. Aus
London meldet man, daß 40 der ſich dort aufhaltenden Flüchtlinge Er-
laubniß zur Rückkehr nach Frankreich erhalten, deren Namen aber noch
nicht bekannt ſind.

Großbritannien und Jrland.
London den 28. Auguſt. Die „Times“ läßt ſich heute über den

gegen ſie gerichteten „Moniteur“Artikel vernehmen. Die franzöſiſche
Regierung, ſagt ſie, hat uns die einzige Ehre erwieſen, welche eine
ſo geartete Regierung zu erweiſen im Stande iſt die Ehre, uns zu
fürchten und zu haſſen. Jm „Moniteur“, ſeinem offiziellen Organ, be-
müht ſich der Präſident, unſere vorwöchentlichen Bemerkungen über
die traurige Lage der franzöſiſchen Nation zu bekämpfen.
demnach, unſere Worte ſind bis in jene kaiſerliche Zurückgezogenheit
gedrungen, wo Monſieur Louis Bonaparte jene glückliche und würde-
volle Muſe verbringt, welche die Zerſtörungs- und Konfiskations Ar-
beit ihm übrig läßt. Ein paar Zeilen, von unbekannter Hand, in
einer fremden Sprache geſchrieben, haben den kalten Schickſalsmann
inmitten ſeines ungeheuren Kriegsheeres erſchüttert und haben die Tie-
fen eines Gewiſſens ſondirt, welches ſonſt der Stimme der Wahrheit
nicht leicht zugänglich iſt. Der Mann hat ein Recht, gehört zu wer-
den, ſowohl um ſeiner ſelbſt, als um der 7,500,000 Stimmen vom
10. December willen. Nur wünſchen wir, er möchte unſerer Arbeit
dieſelbe ausgedehnte Oeffentlichkeit in Frankreich gönnen, welche wir
ſeiner Rechtfertigung in England geben. Die „Dimes“ will ſich „durch
die Sarkasmen Monſieur Bonaparte's gegen die engliſche Verfaſſung
von der Hauptfrage nicht abziehen laſſen“, und wiederholt nochmals
in ziemlich leidenſchaftlicher Form die ſchon ſo häufig von ihr gegen
den Präſidenten erhobenen Anklagen. Von Uebertreibungen und leeren
Phraſen iſt das Raiſonnement der „Times“ nicht frei. Dahin gehören

Es ſcheint

z. B. die „1200 am hellen Tage auf offener Straße ohne Widerſtand
von der beſoffenen und zu dem Zwecke beſtochenen Soldateska ermor-
deten harmloſen Spaziergänger.“

Der miniſterielle „Herald“ iſt von den friedfertigen Ab
ſichten des künftigen franzöſiſchen Kaiſers überzeugt. Er zwei-
felt jedoch, ob L. Napoleon's perſönliche Stellung bei einer Veränderung
zu gewinnen habe. Die Elaſtizität ſeines jetzigen Titels biete ihm an
der Spitze einer ſo wandelbaren Nation größere Sicherheit, als ein mehr
ſpröder, denn ſtabiler Kaiſerthron. Obgleich noch ein junger Mann, ſei
er bei einem Alter von 45 Jahren und als unverheiratheter Mann nicht
ſo jung, um der Gefahr überhoben zu ſein, einen minderjährigen Prin-
zen in Gegenwart ſo vieler Prätendenten, zu hinterlaſſen. Das Kai-
ſerreich würde das Preſtige ſeiner Macht eher ſchwächen, als ſtärken,
und jedenfalls Angſt um die Zukunft erwecken.

Belgien.
Oſtende, den 28. Auguſt. Der überaus thätig in Angriff genom-

mene überſeeiſche Telegraph, welcher das eine Meile von Oſtende
gelegene Nieuport mit Dover verbinden ſoll, iſt ſeiner Vollendung er
heblich nahe gerückt und ſoll bis Oktober oder November voraus-
ſichtlich beendet werden. Die über Trieſt eingehenden telegraphiſchen
Nachrichten aus dem Orient und Jndien hatten bisher den höchſt müh-
ſamen Weg über Brüſſel und Paris zurückzulegen, um alsdann von hier
mittelſt des überſeeiſchen Telegraphen nach Dover und London übermit-
telt zu werden. Durch die neue über Nieuport laufende Telegraphen-
Linie wird dieſer umſtändliche Weg in ſo glücklicher Weiſe vermieden,
daß für die Folge London die aus Jndien einlangenden Depeſchen er-
heblich früher, als Paris erhalten wird. Die wenig gaſtfreund-
liche und zumeiſt durch franzöſiſche Flüchtlinge herbeigeführte Behand-
lung, welche General v. Haynau, der am 22. d. M. bereits Oſtende
verließ, in Brüſſel erfahren, wird in den höheren Kreiſen der hieſigen
Geſellſchaft entſchieden mißbilligt, während das chevalereske Benehmen
des verdienten Generals v. Chazal die allgemeinſte Billigung erfährt.
Oſtende, wo Feldzeugmeiſter v. Haynau vierzehn Tage verweilte, hat
ſich zum Glück einen ähnlichen Verſtoß gegen die unter gebildeten Völ-
kern zu erwartende Gaſtfreundſchaft nicht vorzuwerfen, obwohl auch hier
General v. Haynau die ſtattfindenden Soiréen, Konzerte, Bälle unaus-

geſetzt beſuchte. (Pr. Z.)
Vermiſchtes.

s (46. Aufl.) Le secret; das Geheimniß.
(47. Rathſel.)

Schleiermacher gab einſt in einer heitern Geſellſchaft zu Halle
folgendes Räthſel auf: Die erſte Silbe bedeutet einen Hund, die beiden
letzten einen Jungen und das Ganze iſt ſchlimmer als ein Hunde-
junge!
er n

Meteorologiſche Beobachtungen.

31. Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 334,76 Par. L. 334,63 Par. L. 334,51 Par. L. 534,21 Par. L.
Dunſtdruck 5,16 Par. L. 6,35 Par. L. 4,64 Par. L. 5,38 Par. L.

Relat. Feuchtigk. 83 pCt. 75 pCt. 70 pCt. 76 pCt.
Luftwärme 13,3 Gr. Rm. 17,3 Gr. Rm. 14,2 Gr. Rm. 14,9 Gr. Rm.

Der Luftdruck iſt auf O Gr. Reaumur reducirt.

Bekanntmachungen.
Agentur-Geſuch.

Rechtliche Geſchäftsleute, welche den commiſſionsweiſen Verkauf eines auch
in kleinen Ortſchaften gangbaren Artikels, gegen anſehnliche Proviſion, über-
nehmen wollen, belieben ihre genaue Adreſſe unter II. D. franco an die Expe-
dition dieſes Blattes abzuſenden.

Engliſches, franzoöſiſches und rheiniſches Jagd
und Scheibenpulver, engliſches gewalztes Patent
Schroot und Poſten in allen Nummern, Zund oder
Kupferhutchen von Sellier u. Bellot und von
Dreyſe u. Collenbuſch, mit und ohne Kupfer-
decke, Ladepfropfen und weiches Blei empfehlen zu
den billigſten Preiſen

W. Fürſtenberg Sohn.

Getreidepreiſe.
Berlin, den 31. Auguſt.

Weizen loco nach Qualität 57—63
Roggen do. do. 40 4482pfd. pr. Auguſt 4234 à 434 à 423 verk.

82pfd. pr. Sept. Okt. 40 à 393 vk. u. G. 393 V.
82pfd. pr. Okt. Nov. 394 B. 394 G.

Erbſen Kochwaare 44 46
Futterwaare 38 42

Hafer loco nach Qualität 26 28
Gerſte, große loco 35 38
Rüböl pr. Auguſt 94 B. 95 G.

Sonntag, den 5. September kommen Fr. r t 3 G. 93 8
ß v pr. Sept. October à 94 bz. u, G.ich mit einem Transport daniſcher Pferde SDcet. J Rovember 8 B. 9 G.

an. Nov. December 104 B. 10 G.Bornſtadt, den 1. September 1852. Leinöl loco 11
Rapps 69 B.67 G.Pobr Ah 69, B. 67 6.

O Ein Flügel von angenehmen Aeußern, Sviritus loco 2bne Faß
S mit Faß 243 à 25 bez.V ſchönem und ſtarkem Ton (als Tanz- pr. Auguſt 24! à 25 65.

ſehr brauchbar) ſteht ſofort billig pr. r 231 à 23 bz. u. B. 223 G.
u verkaufen Gr. Ulri pr. Sept Oktober 203 B. 204 bz.s f chſtraße Nr. 11, 1 Treppe Pr. Het. No io8 B. 18Geübte Putzmacherinnen

finden ſofort dauernde Beſchaftigung.

C. Sachs K Comp.
S Ein guter Kettenhund, auch ſtarker Zug-

M bund, 1* Jahr alt, iſt zu verkaufen

S Hoſpitalplatz Nr. 1988.

Roggen und Spiritus zur Deckung pr. dieſen Mo
nat entſchieden höher bezahlt ſpätere Termine Anfangs
feſt, ſchließen ſtiller und niedriger. Rüböl billiger
verkauft.

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.
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